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Vorwort zur zweiten Auflage

Der Studiengang Bachelor Polizeivollzugsdienst im Land NRW wurde im Jahre 
2016 umfassend reformiert. 

Ziel des Reformprozesses war es, sowohl den stetig zunehmenden Studieren-
denzahlen gerecht zu werden als auch die Kompetenzorientierung im Studi-
engang zu stärken. Ebenfalls war wesentliches Bestreben, die Studieninhalte 
mit kriminalwissenschaftlichen Bezügen zu stärken und den kriminalwissen-
schaftlichen Praxisanteil zu erhöhen. Grundlage bleibt aber nach wie vor ein 
Generalistenstudium, das die Absolventen befähigt, die ersten Berufsjahre zu 
bewältigen.

Auch die Stärkung der Ausbildung persönlicher und sozialer Kompetenzen 
und die Achtung der Menschenrechte und deren Bedeutung sind im Rahmen 
der Reform umgesetzt worden.

Im Ergebnis der Reform wurden Themenkomplexe in andere Studienabschnitte 
verschoben, ein Wahlpflichtmodul in einem der späteren Studienabschnitte und 
die Exemplarität des Lernens gestärkt.

Aufgrund dieser Reform sind Inhalte, die noch nicht in der ersten Auflage 
dieses Buches enthalten waren, aufgenommen, da die Bearbeitung der Themen 
aus anderen Studienabschnitten oder Wissenschaftsdisziplinen verlegt wurden.

Wuppertal, Juli 2017� Dr. Monika Pientka
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Vorwort

Die hier angebotenen Inhalte orientieren sich im Aufbau am Studiengang Po-
lizei der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in NRW ab Einstellungs-
jahrgang 2012. Sie sollen die Lehrveranstaltungen begleiten und ergänzen, nicht 
aber den Blick in weiterführende Literatur ersetzen. 

Der hier vorliegende Bd. 2 bietet die im Hauptstudienabschnitt 1 vorgesehenen 
Inhalte; für das Grundstudium ist Bd. 1 hinzuzuziehen. Begrenzt werden Ver-
weise vorgenommen, wo inhaltliche Entsprechungen in den Studienabschnitten 
bestehen, sowohl innerhalb der Bände 1 bis 2 als auch auf die Studienbücher 
für Strafrecht und Eingriffsrecht. So wird erreicht, dass die Einbettung der 
Kriminalwissenschaften in den Studienverlauf durchgängig sowohl horizontal 
als auch vertikal deutlich wird.

Jedem Abschnitt werden folgende Inhalte, zitiert aus den Modulbeschreibun-
gen, vorangestellt:

1.	 Überblick über den Modulabschnitt
2.	 Richtziele des Modulabschnittes
3.	 Kompetenzziele des Moduls
4.	 Kompetenzziele des Teilmoduls

Zu den jeweiligen Themenbereichen werden die zu vermittelnden Inhalte 
erörtert, wobei auch zuweilen Diskrepanzen aus Theorie und Praxis aufge-
zeigt und diskutiert werden. Insofern sind die Darstellungen sowohl für den 
Studierenden bestimmt und geeignet als auch für den Praktiker, der sich über 
die Kenntnisse informieren möchte, die der Absolvent der Fachhochschule 
mitbringen sollte, und ebenso für den Dozenten, der sich einen Überblick über 
das verschaffen möchte, was die Basis seiner Lehrveranstaltungen sein sollte. 
Hierbei wird auch Stellung bezogen, wenn es zu Unterschieden in Theorie und 
Praxis kommt, in welchem der Bereiche ein Schwerpunkt liegen sollte. Wie 
auch in Bd. 1 gilt: Allein der Hinweis, die Praxis arbeite anders als in der The-
orie vermittelt, macht die jeweilige Handlungsweise nicht richtiger. Vielmehr 
sollten sich beide ausschließlich an Recht und Gesetz orientieren, was sodann 
zu einer Klarheit führt, die unnötige Differenzen auszugleichen vermag. Wenn 
beide sich gegenseitig im Sinne des Rechts beeinflussen, so ist für eine qualitativ 
hochwertige Kriminalpolizeiarbeit viel erreicht.

Darüber hinaus wird ebenfalls auf die jeweilige im Kompetenzziel vorhandene 
Lernzieltiefe eingegangen. Diejenigen Inhalte, die in der Lernzielstufe enthalten 
sind, werden als wesentliche Erläuterungen geboten, darüber hinaus gehende 
Inhalte sind ebenfalls enthalten. Diese Hinweise sind wesentlich, um erweiter-
te Kompetenzen zu erwerben, die zB außerhalb des Wachdienstes liegen und 
erforderlich sind, den Dienst in einer K-Wache oder K-Dienststelle erfolgreich 
beginnen zu können. Hier sind jeweils Fortbildungsmaßnahmen innerhalb des 
LAFP erforderlich.
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VIII Vorwort

Im Anschluss eines jeden Kapitels werden Aufgaben und Fragen zur individu-
ellen Lernzielkontrolle gestellt. 

Hierbei wurde besonderer Wert darauf gelegt, in den Aufgabenstellungen und 
Fragen eine Tiefe einzuhalten, die in Korrespondenz zu den Lernzieltiefen steht 
und weder darüber hinaus geht noch dahinter zurück bleibt.

Dies ist ebenso Maßgabe der vorhandenen Fallbeispiele. Sie sind so gestaltet, 
wie eine Echtklausur aussehen könnte.

Die einzelnen Abschnitte bleiben auch isoliert gelesen verständlich. Damit ent-
stehen teils Redundanzen, die jedoch gewollt und erwünscht sind, um die Ver-
ständlichkeit auch zu gewährleisten, wenn ein Abschnitt allein gelesen wird.

Der Verfasserin ist es nach wie vor wichtig, mit der „kriminalwissenschaft-
lichen Fachwelt“ in einen sachlich orientierten Dialog eintreten zu können. 
Wenn Sie als Studierende, Lehrende oder Praktiker Anregungen, Wünsche oder 
Kritik zu den Inhalten und Darstellungen haben, so lassen Sie es mich wissen. 
Ich bin dankbar für jeden konstruktiven Hinweis und werde mich bemühen, 
ihn umzusetzen.

Mein besonderer Dank gilt Kriminaloberrat a.D. Peter Häring (Herne), der mich 
mit seinen Abbildungen und Skripten bei der Literaturrecherche erheblich 
unterstützt hat.

Ich bedanke mich bei Kriminaldirektor Norbert Wolf, Dozentenkollege und Lan-
desfachkoordinator Kriminalistik in NRW, für seine Beratung, Unterstützung 
und seinen Beitrag.

Gender Hinweis:

Im Sinne einer besseren Lesbarkeit wurden bei Personenbezügen entweder die 
maskuline oder die feminine Form gewählt, gemeint sind jedoch immer beide 
Geschlechter.

Wuppertal, Juli 2014

Dr. Monika Pientka
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